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Ortsleitbild - Zukunft im 
Dialog entwickeln
1200 Jahre Hohenbrunn sollen im kom-
menden Jahr groß gefeiert werden. 
Zeit, dass sich einmal jemand Gedan-
ken über die Zukunft macht. Zeit, dar-
über nachzudenken, wie unsere Ge-
meinde, das Dorf, die Gartenstadt Rie-
merling, die Luitpoldsiedlung und die 
Siedlung am Grasbrunner Weg in 
zwanzig oder dreißig Jahren aussehen 
sollen
Wollen wir dem Siedlungsdruck aus 
der boomenden Großstadt nachgeben 
oder sollen wir uns ihm verweigern? 
Wollen wir unsere Gartenstädte im-
mer weiter nachverdichten, auch 
wenn dabei das Grün zunehmend ver-
schwindet? Wollen wir westlich des 
S-Bahnhofs Hohenbrunn die Siedlung 
errichten, die schon lange im Flächen-
nutzungsplan steht und dort Wohn-
raum in S-Bahn-Nähe schaffen - oder 
sollen wir diese Planung aufgeben und 
das Dorf ein Dorf sein lassen? Soll Ho-
henbrunn wachsen und wenn ja, wie 
viel und wie schnell?
Was können wir der städtisch orien-
tierten Generation von Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen bieten, das 
Hohenbrunn zu einem für sie lebens-
werten Ort macht, in dem es sich 
lohnt, sich einzubringen und zu enga-
gieren? Können wir etwas dafür tun, 
dass unsere Gemeinde in Zukunft ein 
Ort ist, in dem auch alternde Men-
schen in ihrem angestammten Umfeld 
bleiben können und dort Einkaufs-
möglichkeiten, medizinische Versor-

gung und Pflege finden? Wie wollen 
wir unsere Gewerbestandorte entwi-
ckeln? Wie soll unsere Energieversor-
gung in Zukunft gesichert werden? 
Wie können wir gut erreichbar sein, 
ohne dass der Verkehr uns erdrückt?
All das sollte nicht dem Zufall oder 
dem augenblicklichen Spiel der Kräfte 
überlassen bleiben, wie das bisher ge-
schieht. Und es sollte nicht von oben 
herab geplant werden, so dass den 
Bürgerinnen und Bürgern ganz am 
Ende des Entscheidungs- und Pla-
nungsprozesses nur noch eine Varian-
te vorgestellt wird, die sie akzeptieren 
können oder mit der sie sich abfinden 
müssen.
Wer die Zukunft Hohenbrunns planen 
will, muss das im Gespräch mit den 
Bürgern tun. Wer mit den Bürgern in 
einen echten Dialog treten will, muss 
Informationen offenlegen. Wer die Zu-
kunft der Gemeinde im Dialog mit den 
Bürgerinnen und Bürgern gestalten 
will, muss sich aus verkrusteten Macht-
strukturen lösen und bereit sein für 
neue Ideen und Impulse, an die viel-
leicht noch niemand gedacht hat.
Einige unserer Nachbargemeinden ha-
ben sich bereits auf den Weg gemacht, 
mit vielen Beteiligten ein Leitbild für 
ihre Zukunft zu entwerfen. 1200 Jahre 
nach der ersten urkundlichen Erwäh-
nung wäre es auch für Hohenbrunn an 
der Zeit. Wir stehen bereit. Mit En-
gagement, mit Ideen, mit Offenheit, 
uns auf Neues einzulassen und ge-
meinsam die Zukunft Hohenbrunns zu 
gestalten.

Energiegenossenschaft 
Hohenbrunn
Unter Federführung von Detlef Ma-
linowsky haben Mitglieder des Ho-
henbrunner Gewerbeverbandes die 
Initiative zur Gründung einer “Energie-
genossenschaft Hohenbrunn” ergrif-
fen. Es sollen Projekte zur Wärme- und 
Stromerzeugung aus erneuerbaren 
Energiequellen, zur Einsparung von 
Energie und zur Steigerung der Ener-
gieeffizienz, langfristig auch zum Auf-
bau von Speicheranlagen in Angriff ge-
nommen und umgesetzt werden. Die 
Energiewende in Hohenbrunn wird 
so endlich in Schwung kommen. Die 
Genossenschaft soll noch in diesem 
Jahr gegründet und ein erstes Projekt 
realisiert werden. Sie wird dann als 
Bürgergenossenschaft allen Hohen-
brunner Bürgern und Gewerbetrei-
benden mit Sitz in Hohenbrunn offen 
stehen und die Initiatoren hoffen auf 
die Unterstützung und Beteiligung 
der Gemeinde. Jeder kann durch akti-
ve Mitarbeit und/oder den Erwerb von 
Genossenschaftsanteilen zur Energie-
wende beitragen und zugleich von ihr 
profitieren. Wir finden diese Initiative 
spitze und unterstützen sie!
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Grüne Politik für Hohenbrunn
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Engagiertes Team sucht 
aktive Mitstreiterinnen

Gemeinderatsfraktion: Gisela Pfaller, 
Martina Kreder-Strugalla, Alfred Rietzler, 
Wolfgang Schmidhuber 

Grüne Politik ist Politik zum Mitma-
chen. Als Kind der Bürgerbewegun-
gen in Ost- und Westdeutschland sind 
Bündnis 90/Die Grünen auch dreißig 
Jahre nach dem ersten Einzug grü-
ner Parlamentarier in den Deutschen 
Bundestag keine Partei der strengen 
Hierarchien, in der von oben nach 
unten geplant und entschieden wird, 
sondern wir stellen uns auch partei-
intern immer wieder den Herausfor-
derungen echter Demokratie. Wir 
schirmen unsere internen Debatten 
nicht von der Öffentlichkeit ab, bis wir 
fertige Ergebnisse präsentieren kön-
nen, sondern wir diskutieren unsere 
Wahlprogramme in Bund und Land 
auf öffentlichen Internet-Plattformen, 
wo sich alle Bürgerinnen und Bürger 
beteiligen können.
Und wir reden nicht nur von Ge-
schlechtergerechtigkeit in Arbeitswelt 
und Gesellschaft, sondern wir prakti-
zieren seit vielen Jahren die Frauen-
quote: Fünfzig Prozent aller Plätze in 
unseren internen Wahlen sind auto-
matisch für Frauen reserviert. Auf den 
übrigen Plätzen können auch Männer 
kandidieren.
Wer sich bei uns engagieren will, muss 
nicht vom ersten Tag an Mitglied wer-
den. Vor allem in der Kommunalpolitik 
arbeiten engagierte Frauen und Män-
ner oft viele Jahre bei uns mit, ohne 
Parteimitglied zu sein. Hauptsache 
wir sind uns einig über die Grundla-
gen: Umweltschutz, nachhaltige Ener-
giepolitik, Gleichberechtigung von 
Männern und Frauen, Freiheit von Dis-
kriminierung, soziale Gerechtigkeit, 
Transparenz von Entscheidungen.
Wer unsere Grundüberzeugungen 
teilt und sich bei uns engagieren 
möchte, ist willkommen.

Grüne initiativen im 
Gemeinderat
Februar 2013: Seit 2001 ist bei Baumaß-
nahmen das Anlegen von Ersatz- und 
Ausgleichsflächen vorgeschrieben, 
um den Umweltverbrauch zu kompen-
sieren. Wir beantragten ausführliche 
Information der Öffentlichkeit darü-
ber, welche Ausgleichsflächen seither 
ausgewiesen wurden und (ganz wich-
tig!) wo und in welchem Zustand sie 
sich befinden. Ergebnis: Die Verwal-
tung verwies lediglich auf alte Planun-
terlagen und konnte nur dürftige An-
gaben zum aktuellen Zustand der Flä-
chen machen, wollte damit aber 
unseren Antrag als behandelt betrach-
ten. Der Gemeinderat stimmte unse-
rem Auskunftsbegehren zu.

Februar 2013: In einem zweiten Antrag 
forderten wir einen ausführlichen Be-
richt über den Stand der Verhandlun-
gen zur zukünftigen Wärmeversor-
gung mit Tiefengeothermie. Bürger-
meister Dr. Straßmair hatte in den 
vergangenen Monaten mehrfach öf-
fentlich erwähnt, dass er über eine 
Fernwärmeversorgung des Gewerbe-
gebiets Hohenbrunn verhandle. Der 
Gemeinderat war aber bisher nicht 
eingebunden. Wir wollten wissen 
• Welche Gebiete sind für eine Fern-

wärmeversorgung vorgesehen? 
• Mit welchen Versorgern wird ver-

handelt? 
• Wann kann eine entsprechende 

Wärmeversorgung frühestens be-
ginnen? 

• Wer wird die notwendigen Netze er-
stellen und betreiben? 

• Wie soll die Zusammenarbeit mit 
Versorger(n) und Netzbetreiber(n) 
gestaltet werden?

• Mit welchen finanziellen Auswirkun-
gen haben Kommune und Wärme-

abnehmer zu rechnen?
Die Antwort: Der Bürgermeister wich 
unseren konkreten Fragen aus und 
konnte oder wollte keine eigenen Ziel-
vorstellungen benennen. Die Gemein-
deratsmehrheit zeigte kein Interesse 
an konkreten Auskünften und lehnte 
den Antrag ab.

März: Als Verschönerung sollen in der 
Dorfstraße für 26.000€ die völlig intak-
ten Straßenlampen ausgetauscht wer-
den. Wir beantragten stattdessen, die 
Innenbeleuchtung in öffentlichen Ge-
bäuden mit sparsamen LED-Lampen 
auszustatten, vorrangig dort, wo ho-
her Kunstlichtbedarf besteht, z.B. in 
allen Turnhallen. Dafür konnten außer-
dem Fördermittel des Bundesumwelt-
ministeriums beantragt werden. Er-
gebnis: Die Straßenbeleuchtung wird 
ausgetauscht, zusätzlich folgt die Ver-
waltung unserer Anregung zur Umrüs-
tung in Gebäuden.

März: Noch vor Ostern brachten wir 
zwei weitere Antragsinitiativen ein 
und hoffen, so zum einen die Wahl ei-
nes Seniorenbeirats in Hohenbrunn 
auf den Weg zu bringen und zum an-
deren eine Umwandlung intensiv ge-
pflegter gemeindeeigener Grünflä-
chen in blütenreiche Blumenwiesen 
anstoßen zu können.

Wussten Sie, dass alle Gemeinderats-
sitzungen öffentlich sind? Jeder kann 
als Zuhörer teilnehmen! Sitzungster-
mine und Tagesordnung finden Sie 
auf den Internetseiten der Gemeinde 
und in den gemeindlichen Schaukäs-
ten. Informieren Sie sich aus erster 
Hand über wichtige kommunalpoliti-
sche Themen. Außerdem: zu Beginn 
jeder Sitzung haben Sie Gelegenheit, 
Fragen an den Gemeinderat zu stel-
len. Machen Sie davon Gebrauch!
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MVV-Sozialticket kommt!
Die GRÜNEN im Kreistag München 
haben schon 2008 die Einführung eines 
Sozialtickets beantragt, was von CSU, 
FDP und FW abgeschmettert wurde. 
Ein Sozialticket ermöglicht Bedürftigen, 
wie z.B. Hartz IV-Empfängern, den 
verbilligten Kauf einer MVV-Zeitkarte. 
Nach jahrelanger Ablehnung hat nun 
endlich die CSU einer gleichlautenden 
SPD-Inititative - vermutlich aus wahl-
taktischen Gründen – zugestimmt: mit 
Ausweitung auf weitere niedrige Ein-
kommensgruppen und Inhaber der 
Ehrenamtskarte. Damit ist nun endlich 
auch im Landkreis dieses wichtige 
soziale Projekt umgesetzt, das ein-
kommensschwachen Menschen mehr 
Mobilität und Teilhabe ermöglicht.

Menschenwürdige Unter-
 bringung von Flüchtlingen 
im Landkreis München
In Putzbrunn herrscht derzeit große 
Beunruhigung wegen der geplanten 
Unterbringung von Asylbewerbern.

Viele sehen ein Problem in der 
vergleichsweise hohen Anzahl und der 
überproportional vielen Flüchtlinge, 
die im Gegensatz zu anderen Ge-
meinden des Landkreises, nach Putz-
brunn kommen sollen. Dies ist jedoch 
kein böser Wille der Gemeinde Putz-
brunn oder des Landkreis München, 
vielmehr beabsichtigte Politik der der-
zeitigen  CSU-/FDP-Staatsregierung: 
Sie sieht von Gesetzes wegen vor, die 
Unterbringung möglichst unattraktiv - 
eben auch durch große Gemein-
schaftsunterkünfte  -  für die betrof-
fenen Flüchtlinge  als auch die Anwoh-
ner zu gestalten, „um die Bereitschaft 
zur Rückkehr ins Heimatland zu 
fördern“, so die Bayerische Asyldurch-
führungsverordnung (DV Asyl, §7Abs. 5). 

Uns Grünen jedoch ist jedoch eine 
menschenwürdige und humane Un-
terbringung der Menschen wichtig, 
die in Kriegsgebieten wie dem ara-
bischen Raum ihr Hab und Gut zurück-
gelassen und viel Leid, Verfolgung und 
oft Folter erfahren haben.

Das Landkreis ist verpflichtet, die 
Unterbringung zu gewährleisten und 
nach monatelanger intensiver Suche 

und vielfacher Aufrufe an alle 29 
Gemeinden blieb am Ende nur das 
dem Landkreis selber gehörende 
Grundstück in Putzbrunn.

Grüne erreichen Beitritt 
des Landkreises zur AGFK
Auf Grünen Antrag hin ist der Land-
kreis zur Arbeitsgemeinschaft fahrrad-
freundliche Kommunen in Bayern 
AGFK beigetreten. In den Gemeinden 
im Landkreis könnte der Anteil des 
Fuß- und Radverkehrs viel höher sein. 
Die Vorteile: Lärm-, Umwelt-, Klima-
schutz und Gesundheitsförderung. 
Voraussetzung sind gute, attraktive 
Wege. Der Beitritt zur AGFK ist ein 
kleiner aber richtiger Schritt, weil 
damit der Erfahrungsaustausch und 
die Kooperation für fußgänger- und 
fahrradfreundliche Kommunen ver-
bessert wird.

GRÜNE initiieren 
Förderung durch 
Kreissparkasse 
Die Kreissparkasse München-Starn-
berg-Ebersberg setzt die Idee unseres 

Grünen Kreisrats 
Dr. Oliver Seth um 
und fördert ab so-
fort die Erstellung 
von Energie-Bera-
tungsberichten mit 
250 Euro. Diese wer-
den unkompliziert 
ausgezahlt, wenn 

eine Finanzierung von Sanierungs-
maßnahmen in Höhe von mind. 25.000 
Euro über die Kreissparkasse erfolgt. 
Dies kann auch über zinsgünstige  
KfW-Kredite geschehen.

Der BAFA-Bericht wird von einem 
Energieberater erstellt und kostet  
ca. 1.100 Euro. Dem oder der Bera-
tenden soll damit aufgezeigt werden, 
wie ein Gebäude energetisch saniert 
werden kann. Dazu wird der Ist-
Zustand der Bausubstanz beschrieben 
und detaillierte Maßnahmen emp-
fohlen. Zusätzliche kann man eine 
Förderung von der BAFA (400–500 
Euro) in Anspruch nehmen.

Infos: http://gruenlink.de/fm9

Die Grünen im Kreistag München berichten

Bündnis 90 / DIE GRÜNEN sind im Kreistag München mit 10 Räten vertreten, 
entsprechend den 13,8 % Stimmenanteil der letzten Kreistagswahl 2008, v.l.n.r.:
Helga Leibold aus Garching: Bauausschuss, Sportbeirat 
Dr.-Ing. Therézia Tóth aus Oberschleißheim: Umwelt- und Klimareferentin, 
Umweltausschuss
Susanna Tausendfreund, MdL 
aus Pullach: Finanzreferentin
Christoph Nadler aus 
Taufkirchen: Fraktionsvor-
sitzender, Kreisausschuss, 
Energiebeirat
Luitgart Dittmann-Chylla aus 
Höhenkirchen-Siegerts-brunn: 
Bauausschuss
Dr. Toni Hofreiter, MdB aus 
Unterhaching: Bundestags-
abgeordneter
Brigitte Huber aus Unterschleißheim: Jugendhilfeausschuss, Sozialausschuss. 
Dr. Oliver Seth aus Straßlach: Jugendhilfeausschuss, Sportbeirat
Frank Sommer aus Gräfelfing: Verkehrsreferent, Kreisausschuss
Dr. Volker Leib aus Taufkirchen: Sozialausschuss, Rechnungsprüfungsausschuss

Ihre Grünen Kreisräte:

© m.schuckart - 
Fotolia.com

copyright „Unitet for Evolution“
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Wir brauchen Dich in der Kommunalpolitik!

Die Landwirtschaft in unserem Land 
steckt in einer tiefen Krise. Umwelt- 
und Ressourcenverbrauch nehmen 
immer weiter zu, der Tierschutz bleibt 
auf der Strecke, viele Bäuerinnen und 
Bauern geben auf.
Agrarfabriken, nicht selten finanziert 
durch international agierende Akteure 
und Konzerne, schießen aus dem 
Boden. Die Fabriken, in denen die Tiere 
gehalten werden, werden immer grö-
ßer. Diese Turbomast auf engstem 
Raum und in nicht tiergerechten Hal-
tungssystemen wird teuer erkauft:  
Die haltungsbedingte, betäubungs-
lose Amputation von Körperteile wie 
den Schwänzen beim Schwein oder 
den Schnäbeln beim Geflügel ist, 
obwohl an sich europaweit verboten, 
die Regel und wird stillschweigend 
von den Behörden als „system-
immanent“ geduldet. Durch Über-
forderung und nicht artgerechte 
Fütterung werden die Tiere krank, der 
massive Einsatz von Antibiotika und 

anderen Medika-
menten ist die 
Folge.
Dieser verfehlten 
Politik der Bundes-
regierung setzen 
Bündnis 90/Die 
Grünen eine ande-
re, an der bäuer-
lichen Landwirt-
schaft ausgerich-
tete Agrarpolitik entgegen: Klasse 
statt Masse, regionale Kreisläufe, ein 
faires Bündnis zwischen Verbrau-
cherInnen und LandwirtInnen, eine 
Landbewirtschaftung, die die natür-
lichen Ressourcen schont und eine 
Tierhaltung, die auf die Bedürfnisse 
unserer Mitgeschöpfe Rücksicht 
nimmt und sie nicht überfordert – das 
sind unsere Anforderungen an eine 
tiergerechte, nachhaltige und damit 
zukunftsfähige Agrarpolitik.
Mehr Informationen finden Sie unter 
www.gruene-bundestag.de

Wir haben es satt! Für eine gesunde, tier- und 
umweltgerechte Landwirtschaft

Landtags-  
und Bezirkstagswahl:
Tausendfreund und Büchler auf 
aussichtsreichen Plätzen
Markus Büchler aus Oberschleißheim und 
Susanna Tausendfreund MdL aus Pullach 
treten zur Landtagswahl im September 
als Direktkandidaten in den Stimmkreisen 
München-Land Nord bzw. Süd an. Beide 
haben mit den aussichtsreichen Plätzen 
sechs und sieben der oberbayerischen 
Wahlliste eine hervorragende Ausgangs-

s t e l l u n g 
für den Ein-
zug bzw. 
Wiederein-
zug in den 
Bayerischen 
Landtag.
 Für den 
Bezirkstag 
bewerben 

sich Stefan Sandor aus Unter-
föhring (Gruppenbild rechts) 
und Gerd Zattler (kleines Bild) 
aus Schäftlarn an.

Augen öffnen für 
Gefahren und Auswüchse 
des Rechtsextremismus
Die CSU bleibt ihrer Linie der Verharm-
losung des Rechtsextremismus treu, 
wie sie in der bisherigen Tätigkeit des 
Untersuchungsausschusses auch bei 
bayerischen Behörden festgestellt wur-
de. Man verengt den Blick zu sehr  
auf den Nationalsozialistischen Unter-
grund (NSU) und weigert sich, andere 
Auswüchse des Rechtsextremismus in 
den Blick zu nehmen. So ist es kaum 
vorstellbar, dass die Morde in Nürnberg 
und München ohne die Unterstützung 
dort ansässiger Rechtsextremer durch-
geführt werden konnten. Davor aber 
verschließt die CSU die Augen. Auch ei-
nige Zeugen des Verfassungsschutzes, 
die bisher vor den Untersuchungsaus-
schuss geladen wurden, scheinen wenig 
Ahnung vom Rechtsextremismus zu 
haben und dessen Ge-
fahren zu unterschät-
zen. Menschen aber, die 
sich zivilgesellschaftlich 
gegen Rechts engagie-
ren, werden nicht in 
Ermittlungen mit ein-
bezogen.“

In Landkreisen, Städ-
ten und Gemeinden 
werden viele Ent- 
scheidungen getrof-
fen, die direkten 
Einfluss auf unser 
alltägliches Lebens-
umfeld haben. Aber 
Veränderungen im 
Kleinen können oft 
auch Großes bewir-
ken. Wenn z.B. wir in 

der Gemeinde bessere Fuß- und 
Radwege durchsetzen, damit es immer 
attraktiver wird, das Auto auf Kurz-
strecken innerorts stehen zu lassen. 
Das schont nicht nur den eigenen 
Geldbeutel sondern entlastet uns alle 
von Lärm und Gestank, es mindert den 
Druck auf kostspielige neue Straßen 
und fördert Gesundheit und Sicherheit 

im Verkehr. Nicht zuletzt im Interesse 
von Kindern und Senioren. Einmischen 
lohnt sich: Viele kleine Leute, die an 
vielen kleinen Orten viele kleine 
Schritte tun, können das Gesicht der 
Welt verändern.
In deiner eigenen 
Gemeinde kannst 
du direkt und wir-
kungsvoll mitge-
stalten.
Wir laden DICH ein, diese Schritte mit 
uns zu tun, um unseren Ort, aber auch 
ein klein wenig das Gesicht der Welt zu 
verändern. Damit sie für uns, für 
unsere Kinder und Enkelkinder noch 
lebenswerter wird.
Wir freuen uns auf dich! 
Kontakt: 
www.gruene-ml.de 
089/411 744 13, infogruene-ml.de 

Dr. Toni Hofreiter MdB
Vorsitzender des Ver-
kehrsausschusses des 
Deutschen Bundestags

Antje Wagner  
Sprecherin der 
Grünen im  
Landkreis München

Susanna 
Tausendfreund, MdL

www.gruene-ml.de/oberschleissheim
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